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Einleitung 

Wiki = Teil von Deutsch – Teil eines web-basierten Lehr-
und Lernarrangements, erstellt mit moodle

Deutsch: 
Semester übergreifend 

Lehren / Lernen:

Kommunizieren, 
Präsentieren, Zur Verfügung stellen
Dokumentieren
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Fragen (1)

Rahmen der  Curriculum (Ausbildung) / 
Veranstaltung Berufspraxis

e-Portfolie (fachspezifisch)

Thema der Ver- Schreiben 
anstaltung e-Portfolio (Konglomerat von 
(Lesen) Textsorten)

Facharbeit vs. (e-)Portfolio 
 Beschreibung als ‚Text‘


Beschreibung von Kom-
petenzen


Beschreibung von 
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Fragen (2)

 Verorten in fachdidaktischen
Diskurse – Arbeit mit (e-)Portfolios; 
Schreiben 

 Best-practise-Beispiele

Herausfor-  Nach Gerd Breuer:
derungen

hochschuldidaktische
schreibdidaktische
mediale, technische Hürden
administrative
begriffliche
argumentative
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Gliederung der Präsentation

1 Was ist Wiki?
2 Fachliche und fachdidaktische, institutionelle Kontexte 
3 Methodisches zum Umgang mit Wikis in Lehre und Un-

terricht
4 Arbeiten mit Wikis und Erwerben von Kompetenzen 
5 Beispiele 

5.1   Protokolle und Dokumentationen 
5.2   Rekonstruktionen und Präsentationen 
5.3   Weiterverwendungen

6 Lesen als Rekonstruktion und Konstruktion miteinander 
verbundener und geordneter „semiotischer Landschaften“
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Was ist Wiki?

„Wikis haben schon noch 
etwas Brutales an sich ...“

Was ist Wiki?
Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4

Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Was ist Wiki?

Doch schon sehr bald ...Was ist Wiki?
Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4

Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Was ist Wiki?

Wikis als „schnelle“ Hypertextsysteme: 
Wiki = Abkürzung für WikiWiki bzw. WikiWikiWeb ...

Wiki-Wiki Bus auf Hawaii (Quelle: „Wiki“, wikipedia).

Was ist Wiki?
Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4

Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Was ist Wiki?

Unterschiedliche Wikis: 

Wer kann die Sites eines Wikis lesen und abändern sowie 
zu einem Wiki Sites erstellen? 

• Alle (wikipedia)

• Eine Gruppe von Personen (Firmen-, Projekt-Wikis usw.;
Fachgruppen- bzw. Arbeitsgruppen-Wikis; Klassen-Wikis) 

• Eine einzelne Person (z.B. Desktop-Wikis)

Die „persönlichen Wikis“ in unserem Beispiel: im 
Gegensatz zu den Desktop-Wikis web-basiert; die 
„Teachers“ können alle Sites aller Wikis sehen 
und abändern sowie zu allen Wikis Sites (Kommen-
tare) erstellen

Was ist Wiki?
Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4

Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Fachliche und fachdidaktische, institutionelle 
Kontexte

Was ist Wiki?
Kontexte

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6
Slide 7
Slide 8
Slide 9
Slide 10

Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit

Auseinandersetzungen mit dem Lesen / Umgang mit lite-
rarischen Werken sowie mit dem entsprechenden Unter-
richten auf den Stufen des Kindergartens und der  Primar-
schule als Auf- und Umbau sowie Verlinken von Sites 
eines persönlichen Wikis?
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Fachliche und fachdidaktische, institutionelle 
Kontexte
Lesen / Umgang mit literarischen Werken:

• Geht einen etwas an; setzt sich zusammen aus alltägli-
chen Praxen (Paris)

• Schliesst den Umgang mit medialen Produkten unter-
schiedlichster Medien ein (Paris)

Was ist Wiki?
Kontexte

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6
Slide 7
Slide 8
Slide 9
Slide 10

Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Fachliche und fachdidaktische, institutionelle 
Kontexte

Was ist Wiki?
Kontexte

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6
Slide 7
Slide 8
Slide 9
Slide 10

Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit

Stars Are Blind (App-
lebaum 2006) [Re-
gie] [Musikvideo zu
Stars Are Blind, in Pa-
ris enthaltener Song].

Frontcover von Paris
(Paris Hilton 2006) 
[Musik-CD].
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Fachliche und fachdidaktische, institutionelle 
Kontexte
Lesen / Umgang mit literarischen Werken:

• Findet während des „Unterrichts“ statt (es geht um ko-
konstruktive Prozesse in zweifacher Hinsicht) (Tutorin-
nen, Tutoren)

• Erstellen der Dokumentation sowie der Zusammenstel-
lung von Wissen findet ebenso während des „Unter-
richts“ bzw. in engen Beziehungen dazu statt, wird 
begleitet (ist somit transparent) und ist auf längerfristige 
Wirkungen hin angelegt (Wiki, andere Mediumssorten 
wären möglich: Heft; Blatt Papier, in Ordnern gesammelt)

Was ist Wiki?
Kontexte

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6
Slide 7
Slide 8
Slide 9
Slide 10

Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Fachliche und fachdidaktische, institutionelle 
Kontexte
Lesen / Umgang mit literarischen Werken sowie das ent-
sprechende Unterrichten:

• Das Arrangieren und Verarbeiten von sowie der Umgang
mit Intertextualität (Beziehungen zwischen Texten: 
Intertextualität, Intermedialität, Dialogizität) sowie Intra-
textualität (Beziehungen zwischen Teiltexten und / oder
Textteilen: z.B. Beziehungen zwischen den sprachlichen
und bildlich-grafischen Zeichen eines Texts) sind bedeut-
sam (Wiki)

„Du mit deiner Vorstellung von Text.“

„Intertextualität ist eine Lebenseinstellung.“

Was ist Wiki?
Kontexte

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6
Slide 7
Slide 8
Slide 9
Slide 10

Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Fachliche und fachdidaktische, institutionelle 
Kontexte
Plan!Was ist Wiki?

Kontexte
Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6
Slide 7
Slide 8
Slide 9
Slide 10

Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Fachliche und fachdidaktische, institutionelle 
Kontexte
Plan!Was ist Wiki?

Kontexte
Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6
Slide 7
Slide 8
Slide 9
Slide 10

Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
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Fachliche und fachdidaktische, institutionelle 
Kontexte
Seminar FS 2009: 40 Studierende, 2 Gruppen 
Seminar HS 2009/2010: 85 Studierende, 3 Gruppen
Seminar FS 2010: 45 Studierende, 2 Gruppen

Was ist Wiki?
Kontexte

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6
Slide 7
Slide 8
Slide 9
Slide 10

Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Fachliche und fachdidaktische, institutionelle 
Kontexte
Die Arbeit mit dem Wiki: Meine Erfahrungen (1)Was ist Wiki?

Kontexte
Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6
Slide 7
Slide 8
Slide 9
Slide 10

Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit

„In diesem Abschnitt möchte ich über die Arbeit mit dem Wiki re-
flektieren. Anfangs mochte ich das ‚Tool‘ nicht, vielleicht gar nicht. 
Es erschien mir als unübersichtlich und kompliziert mit all diesen 
Links. Wir bekamen aber gute Unterstützung von den Tutorinnen, 
und der beste Tipp, den ich geben kann, ist: selber ausprobieren 
und fleissig speichern! Also, wenn man sich mal mit dem Wiki 
auseinandersetzt, dann ist es gar nicht so schwierig, und ich hat-
te auch Spass, damit zu arbeiten. Das Wiki ist sehr einfach auf-
gebaut, und man hat nicht so viele Gestaltungsmöglichkeiten. 
Das finde ich schade, weil ich noch viele Ideen gehabt hätte. Was 
ich auch nicht so gut fand, war, dass es den Text nicht gleich kor-
rigiert. Man muss den ganzen Text in ein Word kopieren und 
dann korrigieren lassen.
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Fachliche und fachdidaktische, institutionelle 
Kontexte
Die Arbeit mit dem Wiki: Meine Erfahrungen (2)Was ist Wiki?

Kontexte
Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6
Slide 7
Slide 8
Slide 9
Slide 10

Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit

Ich fand es aber eine gute Idee, dass wir den Leistungsnachweis 
als Wiki machen mussten. Man hat die Möglichkeit, immer kleine 
Einträge zu machen, wenn einem gerade etwas in den Sinn 
kommt. Es ist auch gut, weil es eine Arbeit ist, die aus vielen Tei-
len besteht, und nicht wie eine schriftliche Arbeit ist. Ich würde 
unbedingt anderen vorschlagen, etwas früher damit zu beginnen 
und immer ein bisschen daran zu arbeiten, dies zahlt sich aus. 
Die Qualität der Beiträge ist besser. Wenn man etwas im Seminar 
behandelt und man das auch noch im Kopf hat, kann man es 
gleich ins Wiki schreiben. Für mich jedenfalls wäre es schwieri-
ger, all diese Ideen und Gedanken in den Semesterferien inner-
halb weniger Tage gut wiederzugeben.“
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Gliederung der Präsentation

1 Wikis als „schnelle“ Hypertextsysteme 
2 Auseinandersetzungen mit dem Lesen als Auf- und Um-

bau sowie Verlinken von Sites eines persönlichen Wikis
3 Methodisches zum Umgang mit Wikis im Kontext von 

Lehre und Unterricht
4 Arbeiten mit Wikis und Erwerben von Kompetenzen 
5 Beispiele 

5.1   Protokolle und Dokumentationen 
5.2   Rekonstruktionen und Präsentationen 
5.3   Weiterverwendungen

6 Lesen als Rekonstruktion und Konstruktion miteinander 
verbundener und geordneter „semiotischer Landschaften“ 
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Methodischer Kontext

Wichtiges aus dem Fazit:

• Vorerst sind Wikis unübersichtlich und kompliziert 
• Gute Unterstützung der Tutorinnen + selber ausprobie-

ren sowie fleissig speichern → Spass an der Arbeit mit 
Wiki 

• Wenig Gestaltungsmöglichkeiten, kein Rechtschreib-
programm → Wiki wurde tatsächlich als Möglichkeit 
des Entwerfens genutzt(!)

• Unmittelbares, spontanes sowie regelmässiges „Schrei-
ben“ → Gesamtes, das aus einzelnen Teilen besteht 

• Entscheidend: Qualität der einzelnen Beiträge, nicht 
gesehen wird: Ordnung(!)

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches

Slide1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6

Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Methodischer Kontext

Medienprodukte, die ich benutze:
• Wikipedia; google; moodle

• Facebook; E-Banking; Flüge online buchen

Medienprodukte, die ich nicht benutze:
• Homepages selber gestalten
• Online-Shopping (sehr selten)

Keine Erfahrungen mit e-Portfolios (vor der Arbeit als 
Tutorin) 

Dies entspricht ungefähr dem, was die Studierenden 
mitbringen

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6

Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Methodischer Kontext

Eigene Erfahrungen als Studentin mit Wiki (1):

Unübersichtlich und kompliziert → macht mir Spass?
• NMM 3: erster Wiki-Kontakt: für mich unübersichtlich und 

kompliziert; ich fragte mich: Was soll mir das bringen?
• Entschluss: Ich will es lernen!
• Selbstständiges Ausprobieren mithilfe der Anleitung –

Inhalt ist vorläufig egal
• Scheitern – Krisen – Ehrgeiz erwacht gegenüber dem 

Tool, dazu kommt, dass ich Interesse an der Sache und 
der Veranstaltung habe 

• Selbst, als mir das Arbeiten mit Wiki Spass bereitet, ach-
te ich mich vorerst kaum auf die Ordnung → viele Beiträ-
ge, und die Lesbarkeit leidet 

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6

Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Methodischer Kontext

Eigene Erfahrungen als Studentin mit Wiki (2):

• Erst mit der Zeit entdecke ich, dass das häufige Umord-
nen lehrreich ist, und zwar nicht nur in Bezug auf den 
Umgang mit dem Wiki, sondern vor allem hinsichtlich 
der Sache: „Was ich mit Wiki ordne, ordne ich in mei-
nem Kopf.“  Dabei ist vor allem wichtig, dass mehrmals 
geordnet wird: ordnen, umordnen; ordnen, umordnen ...  

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6

Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Methodischer Kontext

Unterstützung der Studierenden (1):

• Die Arbeit mit Wiki ist obligatorisch
• Schrittweise Einführung in Kleingruppen
• Anleitung (müsste mehr gebraucht werden)
• Vorstellen und immer wieder Diskutieren der „Kriterien“ 

als Anforderungsprofil
• Thematisieren von Beziehungen zwischen 

Veranstaltungsinhalten und (möglichen) Wiki-Beiträgen
• Muster zur Inspiration
• Austausch über die Arbeit mit Wiki in der Veranstaltung 

(‚Treffpunkt‘; ‚Atelier‘; Forum)
• Angebot zur 1:1 Betreuung, wöchentlich 1 Stunde 
• Feedbacks und Fördern von Peerfeedbacks

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6

Kapitel 4
Kapitel 5
Kapitel 6
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Methodischer Kontext

Voraussetzungen der Studierenden:

• Es fällt schwer, Bilder u.a. hochzuladen sowie direkt auf 
Wiki Texte zu verfassen

• Es erfordert offenbar viel Mut, mit Wiki zu experimentie-
ren (Beiträge zu überdenken und zu überarbeiten, zu 
verändern sowie mehrmals zu ordnen)

• Relativ tiefe Frustrationstoleranz sowie kleine Selbst-
ständigkeit, wenig Selbstvertrauen

• Strukturieren von Beiträgen mit Untersites und Links wird 
als Chance des Lernens wenig wahrgenommen

• Relativ wenig Vertrauen in die eigenen Lernfähigkeiten
• Textsorte ‚schriftliche‘ Arbeit dominiert die Vorstellungen 

von ‚Schreiben‘: Sie streben Homogenität an!

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
Slide 5
Slide 6

Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Gliederung der Präsentation

1 Wikis als „schnelle“ Hypertextsysteme 
2 Auseinandersetzungen mit dem Lesen als Auf- und Um-

bau sowie Verlinken von Sites eines persönlichen Wikis
3 Methodisches zum Umgang mit Wikis im Kontext von 

Lehre und Unterricht
4 Arbeiten mit Wikis und Erwerben von Kompetenzen 
5 Beispiele 

5.1   Protokolle und Dokumentationen 
5.2   Rekonstruktionen und Präsentationen 
5.3   Weiterverwendungen

6 Sichtbarmachen des Lesens als Umgang mit Inter- und  
Intratextualität: Lesen als Rekonstruktion und Konstruk-
tion miteinander verbundener „semiotischer Landschaften“ 
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Zu erwerbende Kompetenzen

Lerngelegenheit (= an sich nicht „Leistungsnachweis“)
• Dokumentieren und Zusammenstellen

Schreiben und Ausgestalten eines Portfolios, Lern-
journals hinsichtlich des Lesens / Umgangs mit lite-
rarischen Werken und des entsprechenden Unter-
richtens: epistemisches Schreiben (geprägt von 
Wiki) 
Sammeln, Organisieren, Auswählen, Präsentieren 
von Informationen: Umgang mit medialen Produk-
ten; zentral ist information literacy bzw. Informa-
tionskompetenz (wird erneut geprägt von Wiki)

 Strategisches Lesen (Leseziel und Lesemethode [= Le-
setechnik und Lesestrategie]) und heuristisches Lesen
(sowie Medienkompetenz)   

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4

Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Zu erwerbende Kompetenzen

Folie 4: Text, Grafik, Bild
Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4

Beispiele
Vorläufiges Fazit

Beispiel: „Ich musste noch 
etwas Farbiges haben …“ 
• In welcher Situation lese

ich? 
• Welches ist demnach

mein Leseziel? 
• Mit welcher Lesemethode

erreiche ich mein Ziel? 
• Zu welchen Fragen führt

mich dabei das Lesen? 
 Märchen auf dem Prüf-

stand: Märchen und Le-
ben? Glücksversprechen!

 Leseauftrag!
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Zu erwerbende Kompetenzen

1) Ausgangspunke, Fragestellungen, Zielsetzungen, 
Schwerpunkte / Fazit und Ausblick

2) Kompetenz als Leserin, Leser
3) Kompetenz als Lehrperson (Wissen bezüglich des 

Lesens und Unterrichten des Lesens)
Unterrichten des Lesens:

4) Konzept zur „Leseförderung“
5) Beziehungen zu „offiziellen Zusammenhän-

gen“ (Lehrplänen, Lehr- und Lernmitteln …)
„Lernjournal“ / „private Enzyklopädie“ (= die konkrete 
Ausgestaltung des persönlichen Wikis, also Schreiben):

6) Präsentation: Relevanz; Struktur; Medien-
adäquatheit im Sinn von Ordnung

7) Inhaltliche und formale Korrektheit

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4

Beispiele
Vorläufiges Fazit
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Zu erwerbende Kompetenzen

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4

Beispiele
Vorläufiges Fazit

Ziel: Letztlich geht es ums Können des strategischen Le-
sens, und zwar insbesondere im Zusammenhang mit infor-
mation literacy sowie als Umgang mit literarischen Werken 
in einem spezifischen Kontext; dabei wird jedoch das 
Schreiben auch wichtig im Sinn des Ordnens von „Beiträ-
gen“ und vor allem als „eigentliche“ Lerngelegenheit 
Es stellt sich weniger die Frage: Welchen „Vorteil“ bieten 
Wikis ... oder eben nicht. Sondern es geht vielmehr um die 
Fragen: Wie werden durch die Arbeit mit Wikis (in der vor-
liegenden Art und Weise) das strategische Lesen und das 
epistemische Schreiben perspektiviert, welches spezifische 
Gesicht wird ihnen dabei jeweils verliehen? Und: Was wird 
dabei konkret sichtbar, bzw. was lässt sich dabei inwiefern 
sichtbar machen? 
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5.1   Protokolle und Dokumentationen 
5.2   Rekonstruktionen und Präsentationen 
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6 Lesen als Rekonstruktion und Konstruktion miteinander 
verbundener und geordneter „semiotischer Landschaften“ 



3535

Beispiele

Protokolle und DokumentationenWas ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele

Slide 1
Slide 2
Slide 3

Vorläufiges Fazit
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Beispiele

Rekonstruktionen und PräsentationenWas ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele

Slide 1
Slide 2
Slide 3

Vorläufiges Fazit
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Beispiele

WeiterverwendungenWas ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele

Slide 1
Slide 2
Slide 3

Vorläufiges Fazit
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bau sowie Verlinken von Sites eines persönlichen Wikis
3 Methodisches zum Umgang mit Wikis im Kontext von 
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5.1   Protokolle und Dokumentationen 
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6 Lesen als Rekonstruktion und Konstruktion miteinander 
verbundener und geordneter „semiotischer Landschaften“



3939

Vorläufiges Fazit

• Wikis sind Hypertextsysteme, contentmanagement 
Systeme: Sie ermöglichen, Inhalte zu ordnen (to arran-
ge und rearrange)

• Bei einem „persönlichen Wiki“ kommen intertextuelle 
und intratextuelle Aspekte mit grosser Relevanz zum 
Tragen; ein solches Wiki steht mit seiner Hypertextuali-
tät gewissermassen zwischen Intertextualität und Intra-
textualität („Zoo“)

• Das Erstellen eines persönliches Wikis hat damit zu tun, 
eine durch Intertextualität und Intratextualität geprägte 
„semiotische Landschaft“ (Schmitz 2006) zu entwerfen
und auszugestalten. Dies fungiert als eigentlich bedeut-
same Lerngelegenheit

• Mit der Arbeit mit Wikis wird sichtbar, wie viel Unterstüt-
zung die Lernenden / Studierenden benötigen, um mit-
hilfe des Schreibens tatsächlich lernen zu können

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
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Vorläufiges Fazit

• Aus fachdidaktischer Sicht lassen sich mit der Arbeit 
mit Wikis spezifisch die Bewusstheit und das Be-
wusstsein für die Unterschiedlichkeit von Texten 
und des entsprechenden Lesens und Schreibens 
sowie für intertextuelle und intratextuelle Be-
ziehungen bei Texten fördern, und zwar sowohl beim 
Lesen / Umgang mit literarischen Werken als auch 
beim Schreiben. 

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
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Vorläufiges Fazit

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4
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Vorläufiges Fazit

Was ist Wiki?
Kontexte
Methodisches
Kompetenzen
Beispiele
Vorläufiges Fazit

Slide 1
Slide 2
Slide 3
Slide 4

Reflexion 
„Die Auseinandersetzung mit der vorliegenden Lernaufgabe führt 
bei uns nicht zu Einsichten, die wir nicht hätten erwarten können: 
Texte unterscheiden sich hinsichtlich des Grads ihrer Kontinuität 
bzw. Diskontinuität. Vielmehr kann dieser Sachverhalt konkret ver-
anschaulicht werden. […] Als Ergebnis unserer Arbeit an der vor-
liegenden Lernaufgabe fungiert denn auch hauptsächlich die Fas-
zination über die enorme Wirkung der Farben und Formen, die 
sich mit unseren „Kunstwerken“ einstellt – die „Poster“ gefallen 
uns deswegen wirklich sehr gut. Dieselbe – wenn nicht sogar eine 
noch grössere – Wirkung könnte wohl auch mit Auseinanderset-
zungen mit der vorliegenden Lernaufgabe bei den Lernenden auf 
der Stufe der Primarschule erzielt werden. […].“
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